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Der Snowboard- und Skiun-
terricht war für Nora Angehrn
nicht einfach Fun. Sie konnte

sich damit auch einen «Batzen» für das
Trainingslager in Florida verdienen. Und
der Job war auch nicht ganz unwichtig für
Nora als Golferin: «Es war ein gutes
Training für die Beine. Umso mehr, als ich
anschliessend jeweils noch ein leichtes
Schnellkraft- und Ausdauertraining ab-
solvierte.» Die Tage im Engadin waren
somit ein wichtiger Teil der physischen
Vorbereitung auf Angehrns erste Saison
als Proette.

Techniktraining an der Wärme
In der zweiten Januarwoche gings dann ab
in die Wärme. In Boca Raton stand Nora

Wellendorff: Ein «Birdie» 
für den Longest Drive…

G&C   Januar/Februar  2005

GOLDENE ZEI-
TEN Stefanie
Sarp von der
Firma
Wellendorff
(rechts) über-
reicht der
Gewinnerin Ellen
Blatter den
Hauptpreis –
einen wunder-
schönen Ring
namens «Birdie».

sicher war, dass Wellendorff am Telefon
war, begann ich mein Glück zu realisieren.»
Mit Ellen Blatter freute sich Stefanie Sarp,
Wellendorffs Marketingleiterin Schweiz:
«Unser Longest Drive Contest wird in
Deutschland seit Jahren erfolgreich durch-
geführt. Dank der Zusammenarbeit mit
Golf & Country konnte er jetzt auch in der
Schweiz übernommen werden.»
Wie funktioniert das Ganze? Die Ladies

Captains werden angeschrie-
ben und können sich für die
Austragung des Wellendorff
Longest Drive an einem ihrer
Clubturniere anmelden. Alle

Siegerinnen in den Clubs erhalten zuerst
einmal ein Parfum von Wellendorff, das
nicht im Handel erhältlich ist. Zudem neh-
men sie an der Verlosung des Haupt-
preises teil.
Wieso Wellendorff auf die Idee kam, aus-
gerechnet die «Macho-Disziplin» Longest
Drive zum Contest-Format zu machen, er-
klärt Eva Wellendorff selbst: «Wir wollten
etwas bieten, bei dem auch Golferinnen
eine Chance haben, die im Kampf um
Turniersiege sonst nicht mitreden können.
Und tatsächlich, die vielen Teilnehmer-
innen geben uns Recht. Wir hoffen sogar,
dass dieses Jahr noch mehr dabei sind!»

Als die Zofingerin Ellen Blatter
am 15. Juni vergangenen Jahres
an einem Ladies-Turnier des

Golfclubs Sempachersee als Siegerin des
«Wellendorff Longest Drive Contest» aus-
gerufen wurde, freute sie sich zwar, hatte
aber noch keine Ahnung von dem, was
noch kommen sollte. «Ich hatte das Ganze
schon fast vergessen», sagt sie, «dachte
nicht mehr gross daran.» .
Mitte Januar sollte sie in der
Bijouterie Adam in Olten auf
äusserst angenehme Weise an
ihren Sieg erinnert werden: Im
Geschäft von Ernst Adam, auch
er ein passionierter Golfer, wurde ihr von
einer Vertreterin der Firma Wellendorff ein
wertvoller Ring mit dem schönen Namen
«Birdie» überreicht.
Ellen Blatters Name war aus denen aller
Siegerinnen der verschiedenen Contests
gezogen worden. «Noch am Turnier habe
ich zu meinen Kolleginnen gesagt, dass
ich wohl kaum eine Chance hätte auf den
Hauptpreis. Schliesslich habe ich ja noch
nie einen grossen Preis gewonnen.»
Ellen Blatter spielt seit vier Jahren  Golf
und hat es bereits auf Handicap 12 ge-
bracht. «Als der Anruf von Wellendorff
kam, war ich total überrascht. Erst als ich
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Der Hauptpreis im Wellendorff-Contest ist in Olten
übergeben worden– ein Ring namens «Birdie».

In Boca Raton (Flo-
rida) will sich Nora
Angehrn den letzten
Schliff  für ihre erste
Saison auf der Euro-
pean Tour holen. Vor
dem Abflug in die
Wärme gings noch in
die Kälte: Im Engadin
gab Nora Snowboard-
und Skiunterricht.

Von Hannes Huggel

terstützt unter anderem auch den Eis-
hockey-Verein Rapperswil-Jona und arbei-
tet eng zusammen mit der Schweizer Ski
Nationalmannschaft
Ueli Burgerstein: «Nora Angehrn passt gut
zu uns. Wir sind beide glaubwürdig, und
Nora ist jung, sportlich und hat eine ge-
sunde Ausstrahlung. Wir wünschen uns,
dass sie Erfolg haben wird.»
Auch mit der Amag Utoquai in Zürich
konnte eine Vereinbarung getroffen wer-
den. Nora ist stolz auf ihren Audi A4, der
mit ziemlich allen denkbaren "Schikanen"
ausgerüstet ist.
Srixon bleibt ihr Ausrüster, auch wenn die
internationale Vereinbarung noch nicht
getroffen werden konnte. «Srixon hat
mich schon als Amateurin grosszügig
unterstützt», sagt Nora, «und das Material
passt gut zu mir. Ich würde mich sehr freu-
en, wenn ein internationaler Sponso- 
ringvertrag zustande käme.» Auch als
Proette denkt Nora an alte Weggefährten…

Die eigene Website
In den Wochen in Florida stand nicht nur
die Golftechnik auf dem Programm. «Ich
habe auch einiges an Krafttraining ge-
macht und viel an der eigenen Website
gearbeitet.» Dabei wird Nora durch die
evenPAR GmbH unterstützt, «doch die
Texte wollte ich selber schreiben. Das ist
etwas Persönliches…»
Wenn alles geklappt hat, ist die Website
jetzt in Betrieb. www.noraangehrn.ch ist
eine Internetadresse, die es lohnt, unter
«Favoriten» gespeichert zu werden.

Profi-Start in Südafrika
Nach ein paar wenigen Tagen Aufenthalt
in der Schweiz wird Nora Angehrn in der
zweiten Februarhälfte zusammen mit
Martina Eberl nach Südafrika reisen und
sich dort auf die ersten Profi-Turniere ihrer
Karriere vorbereiten.
Zwischen dem 2. und 20. März bestreitet
sie in Johannesburg und Pretoria drei
Turniere. Danach ist sie für mindestens
eine Woche zu Hause, ehe die Ladies
European Tour startet. Ob sie allerdings
zum ersten Turnier nach Thailand reist,
steht noch nicht fest. Sicher ist hingegen
ihr Start bei denTenerife Ladies Open.

wieder unter den Fittichen ihrer langjähri-
gen Trainerin Denise Lavigne.
Dabei war sie nicht allein. Auch Raphael
de Sousa und Alexandre Chopard, die bei-
den jungen Schweizer Pros, und vor allem
Martina Eberl waren mit dabei. Martina
Eberl nimmt dabei eine besondere Stel-
lung ein. Die Deutsche, ein Jahr jünger als
Angehrn, wechselte bereits im November
2002 ins Profilager und schloss vergange-
ne Saison den Order of Merit der Ladies
European Tour bereits auf Platz 12 ab.
"Ich kenne Martina von der National-
mannschaft und den grossen Amateur-
turnieren, und wir sind immer gut mitein-
ander ausgekommen», sagt Angehrn.
«Jetzt kann ich von ihren Erfahrungen pro-
fitieren.» Gerade für Einsteiger ist der

Erfahrungsaustausch mit «Routiniers»
wichtig. «Wir überlegen uns auch, ob wir
an den Turnieren das Hotelzimmer teilen
sollen, damit wir die Kosten besser im
Griff haben.»

Gesunde Einstellung – 
gesunde Ausstrahlung
Es spricht für Nora Angehrn, dass sie sich
Gedanken um die Finanzen macht und
sich nicht nur auf andere verlässt. Deshalb
ist auch die Sponsorensuche für sie, unter-
stützt von ihrem Vater, eine wichtige
Aufgabe.
Erste Erfolge sind da. Mit Burgerstein
Vitamine in Rapperswil konnte ein erster
Partner gefunden werden. Die auf Nähr-
stoffsupplemente spezialisierte Firma un-

Nora 
gets
ready!

Turnier-Daten auf S. 73

SERIÖS Nora Angehrn will gut vorbereitet sein, wenn sie in ihre erste Saison als Proette steigt.
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